


TEIL III. ERGÄNZENDE FRAGEBÖGEN

	TEIL III.1.C
Aktualisierter* ergänzender Fragebogen zu regionalen Betriebsbeihilferegelungen
* noch nicht förmlich angenommen



Dieser zusätzliche Fragebogen ist nicht obligatorisch. Für die Anmeldung von Betriebsbeihilferegelungen, die unter die seit dem 1. Januar 2022 geltenden Leitlinien für Regionalbeihilfen (im Folgenden „RBL“)[footnoteRef:1] fallen, wird jedoch empfohlen, diesen Fragebogen zusätzlich zum Formular „Allgemeine Informationen“ auszufüllen.  [1: 	Leitlinien für Regionalbeihilfen (ABl. C 153 vom 29.4.2021, S. 1).] 


	1. Anwendungsbereich



1.1. Geben Sie bitte an, welche Art von Betriebsbeihilfe Ihre Behörden gewähren wollen:
|_|	Betriebsbeihilfe zur Abfederung spezifischer Schwierigkeiten von KMU in A-Fördergebieten
|_|	Betriebsbeihilfe zum Ausgleich bestimmter Mehrkosten in Gebieten in äußerster Randlage
|_|	Betriebseihilfe zur Verhinderung oder Verringerung der Abwanderung aus Gebieten mit geringer oder sehr geringer Bevölkerungsdichte
|_|	Sonstige. Bitte angeben:
	… 


1.2. Bestätigen Sie bitte, dass im Rahmen der angemeldeten Beihilferegelung für die folgenden Arten von Unternehmen und Wirtschaftszweige keine Betriebsbeihilfen gewährt werden können. Geben Sie bitte für jeden der nachstehenden Fälle die einschlägige Bestimmung der Rechtsgrundlage der Regelung an.
	Ausgeschlossene Arten von Unternehmen und ausgeschlossene Wirtschaftszweige
	
	Einschlägige Bestimmung der Rechtsgrundlage der Regelung

	Unternehmen in Schwierigkeiten[footnoteRef:2] [2: 	Im Sinne der Leitlinien für staatliche Beihilfen zur Rettung und Umstrukturierung nichtfinanzieller Unternehmen in Schwierigkeiten (ABl. C 249 vom 31.7.2014, S. 1).] 

	
	

	Stahlsektor[footnoteRef:3]  [3:  	Im Sinne des Anhangs VI der RBL.] 

	|_| Ja
	

	Braunkohlesektor[footnoteRef:4] [4: 	Der Ausdruck „Braunkohle“ bezeichnet die niedrig inkohlten „C“-Sorten (Weichbraunkohle) und B-Sorten (Hartbraunkohle) im Sinne des internationalen Kohle-Klassifizierungssystems der UN-Wirtschaftskommission für Europa.] 

	|_| Ja
	

	Steinkohlesektor[footnoteRef:5] [5: 	Der Ausdruck „Steinkohle“ oder „Kohle“ bezeichnet die höher und mittel inkohlten Kohlesorten sowie die niedriger inkohlten „A“- und „B“-Sorten im Sinne des internationalen Kohle-Klassifizierungssystems der UN-Wirtschaftskommission für Europa und präzisiert im Beschluss des Rates vom 10. Dezember 2010 über staatliche Beihilfen zur Erleichterung der Stilllegung nicht wettbewerbsfähiger Steinkohlebergwerke (ABl. L 336 vom 21.12.2010, S. 24).] 

	|_| Ja
	

	Fischerei und Aquakultur[footnoteRef:6] [6: 	Im Sinne der Verordnung (EU) Nr. 1379/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. Dezember 2013 über die gemeinsame Marktorganisation für Erzeugnisse der Fischerei und der Aquakultur, zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 1184/2006 und (EG) Nr. 1224/2009 des Rates und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 104/2000 des Rates (ABl. L 354 vom 28.12.2013, S. 1).] 

	|_| Ja
	

	Landwirtschaft[footnoteRef:7] [7: 	Staatliche Beihilfen für die Primärerzeugung, Verarbeitung und Vermarktung der in Anhang I des AEUV genannten landwirtschaftlichen Erzeugnisse und für die Forstwirtschaft fallen unter die Rahmenregelung für staatliche Beihilfen im Agrarsektor (ABl. C 204 vom 1.7.2014, S. 1).] 

	|_| Ja
	

	Verarbeitung von in Anhang I des AEUV aufgeführten landwirtschaftlichen Erzeugnissen in Erzeugnisse, die in dem genannten Anhang I aufgeführt sind, und/oder deren Vermarktung[footnoteRef:8] [8:  	Die RBL sind anwendbar auf Beihilferegelungen zur Unterstützung von Tätigkeiten, die nicht unter Artikel 42 AEUV fallen und die entweder durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) kofinanziert werden oder als zusätzliche nationale Finanzierung für solche kofinanzierten Maßnahmen gewährt werden, sofern sektorale Vorschriften nicht etwas anderes vorsehen.] 

	|_| Ja
	

	Verkehr[footnoteRef:9] [9: 	Der Wirtschaftszweig Verkehr umfasst die Personen- und Frachtbeförderung im gewerblichen Luft-, See-, Straßen-, Schienen- und Binnenschifffahrtsverkehr. Außerdem gelten diese Leitlinien nicht für Verkehrsinfrastruktur, die wie Flughäfen unter spezifische Leitlinien fällt (siehe Mitteilung der Kommission – Leitlinien für staatliche Beihilfe für Flughäfen und Luftverkehrsgesellschaften, ABl. C 99 vom 4.4.2014, S. 3).] 

	|_| Ja
	

	Breitband[footnoteRef:10] [10: 	Leitlinien der EU für die Anwendung der Vorschriften über staatliche Beihilfen im Zusammenhang mit dem schnellen Breitbandausbau (ABl. C 25 vom 26.1.2013, S. 1).] 

	|_| Ja
	

	Energie[footnoteRef:11] [11: 	Die Vereinbarkeit staatlicher Beihilfen für die Energiewirtschaft wird die Kommission nach den Leitlinien für staatliche Umweltschutz- und Energiebeihilfen 2014–2020 (ABl. C 200 vom 28.6.2014, S. 1) prüfen.] 

	|_| Ja
	

	Abschnitt K „Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen“ der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige NACE Rev. 2
	|_| Ja
	

	70.10 „Verwaltung und Führung von Unternehmen und Betrieben“ und 70.22 „Unternehmensberatung“
	|_| Ja
	




	2. Kernelemente der Regelung



2.1. Beschreiben Sie bitte die wichtigsten Elemente der Regelung und ihre Ziele:
	…



2.2. Geben Sie bitte an, welche Beihilfeformen nach der Regelung zulässig sind:
|_|		Zuschüsse. Geben Sie bitte die einschlägigen Bestimmungen der Rechtsgrundlage an:
	… 


|_|		Darlehen. Erläutern Sie bitte, wie das Subventionsäquivalent berechnet wird, und geben Sie die einschlägigen Bestimmungen der Rechtsgrundlage an:
	… 


|_|		Garantien. Erläutern Sie bitte, wie das Subventionsäquivalent berechnet wird, und geben Sie die einschlägigen Bestimmungen der Rechtsgrundlage an:
	…


|_|		Steuervergünstigungen. Präzisieren Sie bitte die Art der Maßnahme und erläutern Sie, wie das Subventionsäquivalent berechnet wird. Geben Sie bitte auch die einschlägigen Bestimmungen der Rechtsgrundlage an:
	…


|_|		Sonstige. Präzisieren Sie bitte die Beihilfeform und erläutern Sie, wie das Subventionsäquivalent berechnet wird. Geben Sie bitte auch die einschlägigen Bestimmungen der Rechtsgrundlage an:
	…


2.3. Geben Sie bitte an, ob die Einzelbeihilfen auf der Grundlage der angemeldeten Regelung
|_|	automatisch gewährt werden, sofern die Voraussetzungen der Regelung erfüllt sind, oder
|_|	im Zuge einer Ermessensentscheidung der Behörden gewährt werden. 
Falls die Beihilfen auf Einzelfallbasis gewährt werden, beschreiben Sie bitte kurz die zugrunde gelegten Kriterien und fügen Sie eine Kopie der für die Gewährung der Beihilfe geltenden Verwaltungsvorschriften bei:
	… 



2.4. Geben Sie bitte an, ob das Vorhaben aus EU-Fonds in geteilter Mittelverwaltung (im Folgenden „Fonds“) kofinanziert wird. Falls ja, erläutern Sie bitte, im Rahmen welches Programms eine solche Finanzierung gewährt wird. Geben Sie bitte auch die Höhe der Finanzierung aus den Fonds an.
	…



	3. 
Vereinbarkeit der Beihilfe mit dem Binnenmarkt 



3.1. Beitrag zur regionalen Entwicklung und Anreizeffekt: 
Bei Beihilfen zur Abfederung spezifischer Schwierigkeiten von KMU[footnoteRef:12] in A-Fördergebieten: [12: 	„KMU“ sind Unternehmen, die die Voraussetzungen der Empfehlung der Kommission vom 6. Mai 2003 betreffend die Definition der Kleinstunternehmen sowie der kleinen und mittleren Unternehmen (ABl. L 124 vom 20.5.2003, S. 36) erfüllen.] 

3.1.1. Geben Sie bitte die spezifischen Schwierigkeiten von KMU in dem betreffenden Gebiet an, die durch die Regelung überwunden werden sollen (Rn. 54 der RBL), und weisen Sie das Bestehen und das Ausmaß dieser Schwierigkeiten nach (Rn. 55 der RBL):
	… 


3.1.2. Erläutern Sie bitte, warum diese Schwierigkeiten nicht mit Investitionsbeihilfen überwunden werden können und deshalb die angemeldete Betriebsbeihilferegelung erforderlich ist (Rn. 55 der RBL):
	… 


Bei Beihilfen zum Ausgleich bestimmter Mehrkosten in Gebieten in äußerster Randlage:
3.1.3. Beziffern Sie bitte die spezifischen Mehrkosten[footnoteRef:13], die mit der Regelung ausgeglichen werden sollen, und weisen Sie nach, inwiefern diese Kosten mit den in Artikel 349 AEUV aufgeführten dauerhaften Nachteilen zusammenhängen (Rn. 56 der RBL): [13: 	In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, dass Betriebsbeihilfen zum Ausgleich von Mehrkosten für die Beförderung von Gütern, die in für Betriebsbeihilfen in Betracht kommenden Gebieten hergestellt werden, nur im Einklang mit der zum Zeitpunkt der Gewährung geltenden Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung („AGVO“) gewährt werden können.] 

	… 


Bei Betriebsbeihilfen zur Verringerung der Abwanderung aus Gebieten mit geringer oder sehr geringer Bevölkerungsdichte:
3.1.4. Weisen Sie bitte nach, dass ohne Betriebsbeihilfen die Gefahr einer Abwanderung aus dem betreffenden Gebiet besteht (Rn. 57 der RBL):
	… 



3.2. Geeignetheit der Regelung
3.2.1. Begründen Sie bitte, warum die geplante Beihilfe Ihrer Auffassung nach geeignet ist, das Ziel der Regelung zu erreichen. Erläutern Sie bitte insbesondere, warum andere, mit geringeren Wettbewerbsverfälschungen verbundene Instrumente oder Arten von Beihilfen nicht geeignet sind, denselben positiven Beitrag zur regionalen Entwicklung zu leisten (Rn. 78, 84 und 85 der RBL):
	… 



3.3. Angemessenheit der Regelung
Bei allen Arten von Betriebsbeihilfen:
3.3.1. Bestimmen Sie bitte die beihilfefähigen Kosten, die ganz den Problemen zuzuordnen sind, die mit der Beihilfe gelöst werden sollen (Rn. 102 der RBL):
	… 


3.3.2. Bestätigen Sie bitte, dass der Abschreibungsaufwand und die Finanzierungskosten, die unter die beihilfefähigen Kosten regionaler Investitionsbeihilfen fallen, bei Betriebsbeihilfen nicht zu den beihilfefähigen Kosten gerechnet werden (Rn. 19 Nummer 22 der RBL), und geben Sie die einschlägige Bestimmung der Rechtsgrundlage an:
	… 


3.3.3. Beschreiben Sie bitte das vorgesehene Ausgleichsmodell (Rn. 84 der RBL) und wie damit die Höhe der Beihilfe so bemessen werden kann, dass keine Überkompensation erfolgt (Rn. 102 der RBL): 
	… 


3.3.4. Geben Sie bitte an, ob in dem betreffenden Gebiet Betriebsbeihilfen auch auf der Grundlage anderer Betriebsbeihilferegelungen gewährt werden, und nennen Sie Nummer und/oder Bezeichnung dieser Regelungen:
	… 


Falls in dem betreffenden Gebiet andere Betriebsbeihilferegelungen gelten, erläutern Sie bitte, wie sichergestellt wird, dass die auf der Grundlage verschiedener Betriebsbeihilferegelungen gewährten Betriebsbeihilfen nicht zu einer Überkompensation führen:
	… 


Ausschließlich bei Betriebsbeihilfen in Gebieten in äußerster Randlage:
3.3.5. Weisen Sie bitte nach, dass die nach der angemeldeten Regelung auszugleichenden Mehrkosten im Vergleich zu den Kosten, die ähnliche Unternehmen in anderen Gebieten des betreffenden Mitgliedstaats tragen müssen, quantifiziert werden (Rn. 38 der RBL):
	… 


Ausschließlich bei Betriebsbeihilfen zur Abfederung spezifischer Schwierigkeiten von KMU in A-Fördergebieten:
3.3.6. Erläutern Sie bitte, wie die Höhe der Beihilfe über die Laufzeit der Regelung nach und nach verringert wird (Rn. 103 der RBL), und geben Sie die einschlägige Bestimmung der Rechtsgrundlage an:
	… 


3.4. Vermeidung übermäßiger negativer Auswirkungen auf Wettbewerb und Handel
Erläutern Sie bitte, warum nicht damit zu rechnen ist, dass die auf der Grundlage der Regelung gewährte Beihilfe schwerwiegende Verfälschungen des Wettbewerbs auf dem Markt bewirken wird (Rn. 135 der RBL):
	… 




	4. Transparenz 



4.1. [bookmark: _Ref44059869]Bestätigen Sie bitte, dass der volle Wortlaut des Beschlusses zur Gewährung der Einzelbeihilfe oder der genehmigten Beihilferegelung und ihrer Durchführungsbestimmungen bzw. ein Link dazu sowie Informationen über jede gewährte Einzelbeihilfe von mehr als 100 000 EUR innerhalb von sechs Monaten ab dem Tag der Gewährung der Beihilfe bzw. bei Beihilfen in Form von Steuervergünstigungen innerhalb eines Jahres ab dem Abgabetermin für die Steuererklärung gemäß Anhang VIII der Transparenzdatenbank (Transparency Award Module: TAM) der Europäischen Kommission oder auf einer umfassenden Beihilfe-Website auf nationaler oder regionaler Ebene[footnoteRef:14] veröffentlicht werden. [14: 	Im Sinne des Anhangs III der Verordnung (EU) Nr. 651/2014 der Kommission vom 17. Juni 2014 zur Feststellung der Vereinbarkeit bestimmter Gruppen von Beihilfen mit dem Binnenmarkt in Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union.] 

|_|	Dies wird bestätigt.
4.2. Geben Sie bitte die einschlägigen Bestimmungen der Rechtsgrundlage an, nach denen die Bewilligungsbehörde in der Transparenzdatenbank (TAM) oder auf einer umfassenden Beihilfe-Website auf nationaler oder regionaler Ebene[footnoteRef:15] mindestens die folgenden Informationen zu den angemeldeten Beihilferegelungen zu veröffentlichen hat: den Wortlaut der angemeldeten Beihilferegelung und ihrer Durchführungsbestimmungen, die Bewilligungsbehörde, die Beihilfeempfänger, den Beihilfebetrag pro Empfänger und die Beihilfeintensität (Rn. 136 der RBL). [15: 	Im Sinne des Anhangs III der Verordnung (EU) Nr. 651/2014 der Kommission vom 17. Juni 2014 zur Feststellung der Vereinbarkeit bestimmter Gruppen von Beihilfen mit dem Binnenmarkt in Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union.] 

Falls solche Bestimmungen nicht bestehen, geben Sie bitte die Gründe dafür an. Sind solche Bestimmungen nicht in der Rechtsgrundlage der angemeldeten Regelung, sondern in anderen Rechtstexten enthalten, bitten wir Sie, dies anzugeben.

	…


Geben Sie bitte die einschlägigen Bestimmungen der Rechtsgrundlage an, nach denen die oben genannten Informationen mindestens zehn Jahre ab dem Tag der Gewährung der Beihilfe für die Öffentlichkeit uneingeschränkt zugänglich sein müssen (Rn. 140 der RBL).

	…




	5. Evaluierung, Berichterstattung und Überwachung 



5.1. Evaluierung
5.1.1. Geben Sie bitte die SA-Nummer aller früheren und laufenden Beihilferegelungen mit ähnlichem Ziel für ein ähnliches geografisches Gebiet an (Rn. 144 der RBL).
	…


Wurde eine der oben aufgeführten Beihilferegelungen einer Ex-post-Evaluierung unterzogen (Rn. 144 der RBL)?
|_|	Ja
|_|	Nein
Falls ja, fassen Sie bitte die wichtigsten Ergebnisse der Ex-post-Evaluierung(en) kurz zusammen (gegebenenfalls mit einem Verweis und unter Angabe eines Links).
	…


Beschreiben Sie bitte, wie die Ergebnisse dieser Evaluierungen bei der Gestaltung der neuen Regelung berücksichtigt wurden.
	…



5.1.2. Geben Sie bitte an, ob die Mittelausstattung der Regelung in einem bestimmten Jahr 150 Mio. EUR übersteigt (Rn. 143 der RBL):
|_|	Ja
|_|	Nein
Geben Sie bitte an, ob die Mittelausstattung der Regelung während der Gesamtlaufzeit der Regelung 750 Mio. EUR übersteigt (d. h. während der kombinierten Laufzeit der Regelung und etwaiger Vorgängerregelungen mit ähnlichem Ziel für ein ähnliches geografisches Gebiet ab dem 1. Januar 2022):
|_|	Ja
|_|	Nein

5.1.3. Handelt es sich um eine Beihilferegelung im Sinne der Rn. 143 der RBL,
die neuartige Merkmale aufweist?
|_|	Ja
|_|	Nein
bei der wesentliche marktbezogene, technische oder rechtliche Veränderungen zu erwarten sind?
|_|	Ja
|_|	Nein
für die eine Evaluierung vorgesehen ist, obwohl die in Abschnitt 5.1.2 und 5.1.3 genannten Kriterien nicht zutreffen?
|_|	Ja
|_|	Nein

Wenn Sie die Frage unter Abschnitt 5.1.1 mit „nein“, eine oder mehrere der Fragen unter Abschnitt 5.1.2 oder 5.1.3 hingegen mit „ja“ beantwortet haben, ist die Regelung einer Ex-post-Evaluierung zu unterziehen (Rn. 143 der RBL). Bitte beantworten Sie in dem Fall die entsprechende Frage im allgemeinen Anmeldeformular mit „ja“, geben Sie den Evaluierungszeitraum an und füllen Sie Anhang I – Teil III.8 zum Zwecke der Anmeldung des Entwurfs eines Evaluierungsplans aus.[footnoteRef:16]  [16: 	Weitere Erläuterungen dazu sind der „Common methodology for State aid evaluation“ (Gemeinsame Methodik für die Evaluierung staatlicher Beihilfen) zu entnehmen: https://competition-policy.ec.europa.eu/system/files/2021-04/modernisation_evaluation_methodology_en.pdf.  Der einzureichende Evaluierungsplan (Anhang I – Teil III.8) sollte anhand des Formulars erstellt werden, das unter folgender Adresse abrufbar ist: https://competition-policy.ec.europa.eu/state-aid/legislation/forms-notifications-and-reporting_en
 ] 

5.2. Berichterstattung und Überwachung
Bestätigen Sie bitte, 
dass Sie der Kommission im Einklang mit der Verordnung (EU) 2015/1589 des Rates vom 13. Juli 2015 und der Verordnung (EG) Nr. 794/2004 der Kommission vom 21. April 2004 zur Durchführung der Verordnung (EU) 2015/1589 des Rates über besondere Vorschriften für die Anwendung von Artikel 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union Jahresberichte vorlegen werden.
|_|	Dies wird bestätigt. 
dass Sie mindestens 10 Jahre ab dem Tag der Gewährung der Beihilfe ausführliche Aufzeichnungen mit den Informationen und Belegen, die erforderlich sind, um festzustellen, dass alle Vereinbarkeitsvoraussetzungen erfüllt sind, führen und sie der Kommission auf Anfrage vorlegen werden.
[bookmark: _GoBack]|_|	Dies wird bestätigt. 



